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Mit cinem Verhältnis von 66:34 
Pr0zcntpunktcn hat sich das EU- 
Marktbaromcter gegenÜbcr der 
Vorwochc nur wcnig verändcrt 
und spiegclt somit eincn sehr 

konstantes Vcrhätnis von angebo- 

tcnem l.adcraum und Fracht wi- 
dcr. Eincn Überblick über den ge- 

samten östcrreichischen '!ì-ans- 

portmarkt, der auch diescsmal 

dcutlichc Schwankungcn zeigt, 

findcn Sic auf Seitc 8. 
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Neuer LCL-Dienst von 
Panal~i~a 
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Panalpina Eastcrn Europe stane- 
te am l. Juli 2010 mit cinem 
neuen Joint-Service ab Koper - 

einen LCL-Direktcomainer von 
Östcrreich nach Singapur. Die 
Laufzeit bcträgt ca. 21 Tage. 
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. BAHN-LiBERALISIERUNG 

EU klagt Österreich 
Die Europäische Kommission hat Österreich wegen Defizite Liberalisierung beim ersten 
Eisenbahnpaket geklagt. lm Herbst kommt Bonus-Malus-System. 
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lm Jahr 2008 hat die EU ein soge- 

nanntes Vcnragsverlerzungsvcr- 
fahren gegen 23 EU-Staaten we- 
gcn Defizite bei der Umsctzung 
der Bahnliberalisierung eingelci- 

tet. 13 Staaten, darunrer auch Ös- 

terreich stein I1lm cine Klage ins 

I-Iaus. lm Fall Österrcich geht es 

um zwei Anklagepunkte, weig 

Ursula Zechner, GeschiiftsfÜhrerin 

der Schienen Control GmbH 
(SCC), sprich Rail-Regulators. 
Die EU wirft Österreich mangeln- 
de Unabhängigkeit der Trassenzu- 
weisungsstelle des Jnfrasturk tur- 
betreibers innerhalb des Ößß- 
Konzerns VOl'. ln dieser Frage ist 

seit 2008 ein wettbewerbsauf- 
sichtsbehördliches Verfahren var 
dem Regularor anhiingig. Dieser 

Anklagepunkt sei mitrlerweile mit 
einer Novelle zum Eisenbahnge- 

setz abgeschwiicht worden, erliiu- 
tert die Juristin Zechner, die seit 

Februar dieses Jahres die Ge- 
schäftsfÜhrung der Schienen Con- 
trol GmbH innehat. 
Dass die ÖBß Holding Über der 
ÖBB Infrastruktur AG stcht, ist 

in Punkro Unabhiingigkeit gar 
nicht nach dem Geschmack der 
EU. Sobald die EU-Klage formai 

Ursula Zechner: "lm Dezember tritt 

das Bonus-Malus-System in Kraft." 

in Östcrreich cintrifft, wird man 
sich hierzulandc mit dieser Frage 
beschäftigen mÜssen. 
lm zwciten Anklagepunkt wirft 
die EU Österreich das Fehlen ei- 

nes Bonus-Malus-Systems fÜr die 

1 n frastrukturben ÜtzungsgebÜ h ren 
im Fall von Verspiitungen vor. 

"Diesen Anklagepunkt wollcn 
wir aus der l<Iagc hcraushekom- 
men", sagt Zechner und erkliin 

warum: Mit dem \X1interfahrplan- 

wechscl im Dczember dicses Jah- 

res wird das reklamierte Bonus- 
Malus-System im Personen- und 

GÜterverkehr in Österreich einge- 
fÜhrt. Und ist damit dieser Vor- 

wurf aus österreichischcr Sicht 

obsolet. 
Bcide Anklagepunkte betrcffen 

das erste EU-Eiscnbahnpaket, das 

von der EU 2001 lancien wurde. 
lm Jahr 2004 !<am das zweite Ei- 
senbahnpaket mit einer FÜlle von 
Verordnungen fÜr den techni- 

schen Bereich und 2007 schlief~- 

lich das dritte Paket, das u. a. den 
l.okfÜhrersehein, den grenzÜber- 

schreitcnden Pcrsoncnvcrkehr und 
die Fahrgastrechte regelt. Die Li- 
beralisicrung in Österreich 

kommt voran, ist Zechner Über- 

zeugt. Dureh den Markteinrritt 
neuer Akteure, besonders im GÜ- 

terverkehr ha be sich der 

Wettb\Verb verstÙkt. Fazit: Qua- 
lität, Service nnd Auslastung der 

Infrastruktur steigt. Die sec; sieht 
sich auch ais Ombudsman fÜr 

Fahrgiiste. Sie kÖnnen hier ihre 
berechtigten Anliegen vorbringen, 
sollte sie mit der einen oder ande- 
ren Hahngcse!lschaft in Streitfra- 

gen auf keinen griinen Z\Veig 

kommen. Mit Inreresse sieht man 
dem Starr cler WESTbahn in 

20 Il entgegen. 
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Umgang mit Terror-Listen 
Die Logistik-Initiative Hamburg hat einen Leitfaden fur den 

"Umgang mit Anti-Terror-Listen in der Logistik" herausgebracht. 

Der Leitfaden fÜr die gesamte 
Logistikhranche wurde am Mon- 
tag dieser Woche in Hamburg 
vorgestellt. "Wir wollen mit dem 
Leitfaden praktische J-Jinweise 

fÜr eine Verbesserung der Sicher- 
hcit in der Licferkette geben, 

denn SicherheitslÜckcn kÖnnen 

erhebliche J(onsequenzen im 
WerrschÖpfungsprozess hervor- 
rufen", crkliirte Professor Peer 

Witten, Vorsitzendcr der l.ogis- 

tik-Initiative Hamburg. 
Der Leitfadell \Vurde von Verrre- 
tern aus Wirtschafr und Wissen- 
schaft erarbeitet, die seit 2008 in 

einer Arbeitsgruppe der Logistik- 

Initiative Hamburg zusammen- 
arbeiten. Auf rund 50 Seiten gibt 

cr vor allem klein- und mitte!- 

che Hinweise fÜr cine Anpassung 
der eigenen Prozesse an die ver- 
schii rften Sicherhei tsa n forderu n- 
gen und stellt wichtige Kriterien 
bei der Auswahl von unterstÜt- 
zender Software vor. Der Leitfa- 
den ist von der Praxis fÜr die 

Praxis. 
Den Hintergrund fÜr den Leitfa- 
den licferr der ]1. September 

2001, an dem die Terroranschlii- 

ge in den USA verÜht worden 
sind. Von den USA, den Verein- 
ten Nationen und der EuropÙi- 

schcn Union wurden daraufhin 

Gesctze und Verordnungen erlas- 

sen, mit denen gegen den inrerna- 
tionalen Terrorismus angekärnpft 

\Verden solI. Durch sie sollen Ter- 
roristen und Terrororganisatio- 

andcre wirrschaftliche Ressour- 

cen enrzogen \Verden. Unrerneh- 
mer sind dazu verpflichtet ZlI ver- 

hindern, dass direkte oder incli- 

rekte Geschiiftskonrakte Zll Tcr- 
rororganisationen und ihnen zu- 
geordnetc Einrichtungen und 
Einzclpersonen aufgebaut oder 

unterhalten werden. Zur Einhal- 

tung diesel' Maßnalunen wurden 
und wc l'den laufend geiindene 

Namenslistcn der betreffenden 

Personen lInd Organisationen, 

sogenannre Anti-Terror-Listen, 
veröffentlicht. Diese Listen sind 

bindend. Wer sich nicht an sic 
hält, muss mit vielfältigen juristi- 
schen Konscqucnzen rechnen. 
Der Leitfadcn ist bei der Logis- 

tik- Initiative (info@hamburg- Lo- 

Sparen Sie bei den 

Kosten, nicht bei der 

Sicherheit. 
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1 AKTUELL .~ 
Hangartner integriert 

Die Hanganner CesmbH ist 

Anfang .J uli in die Schcnker-Or- 
ganisation in Wien aufgegan- 
gen. Alle Geschäftstätigkeiten 

der I-Ianganner-Gruppe \Verden 
kiinftig von DB Schenker wei- 
tergefÜhrr, wobei die Komhi- 
Verkchre kÜnftig unter dem 
Produktnamen DB Schenkcr- 

hallgal'tncl' zusa mmengefass t 

sind. 

HHLA und Polzug starten 
in Dabrowa Gomicza 

J-IH LA 1 ntermoda 1 Polska ha t 
10 Mio. Euro in einen neuen 

Kombi-Tel'lninal bei Katrowitz 
investiert. Der ßetrieb starrete 
vergangene Woche, betrieben 
wird el' vom Bahnoperaror 1'01- 

wg aIs Gemcinschaftsunterneh- 
men von D H, PK l' Cargo und 

I-IHLA. 

ReA: Österreichischer KLV 
wird ab August teurer 

Rail Cargo Austria wird die 

schon zu Jahrcsbeginn geplanre 
PreiserhÖhung im innerÖsterrei- 
chischen unbeglciteten Kombi- 
Verkehr Anfang August nun de- 
finitiv umsetzen. Die Preisstei- 

gerung, gegen die bis wletzt die 

Kombi-Kunden Sturm gclaufen 

waren, liegt ie nach Relation 


